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Nr. 10. Proincnadeuanzug für Puppc».
Größe ohne Kopf 36 Cent.

Das Kleid aus blauer Popeline besteht in Rock, Tunika
und Taille. Ersterer ist mit zwei je 7 Cent, breiten Frisu¬
ren von gleichem Stoff, welche je 1 und 3 Cent, weit vom
oberen Rande entfernt in Falten gereiht sind, ausgestattet.
Die blnscnförmige Taille wird mittelst Knöpfen und Knopflöchern

geschloffen. Die Garnitur der schnrzcnförmigcn Tunika und
der Taille bilden Blenden, Puffen, Frisuren und Revers von
gleichem Stoff, sowie Schleifen von Grosgrainband. Der
Gürtel ans Seidenpopelineist hinten mit Haken und Oesen
geschlossen; eine Schärpe deckt den Schluß desselben. Der Hut
aus grauem Filz ist mit blauem Grosgrain, sowie mit rosa
Rosenknospen verziert. lz4,9o?i

Nr. 11. Anzug für Puppe».
Größe ohne Kopf  30  Cent.

Schnitt : Rucks, d. Suppl ., Nr.  XIII,  Fig.  64—66.

Das Kleid ist aus graner Baroge gefertigt und mit
Puffen von gleichem Stoff, mit schmalem rosa Taffctband?
sowie mit 1 Cent, breiter weißer Spitze garnirt. Der Hut

Hr . I , H.U211A kür
Rauben von S— 7

ü -rUreu.

Hr . 2 . Ktsiä kür
Ilüücürsri von 6 — 8

üuüron . Sobnitt ii . La-
sabr . : Vorilsrs . 6 . 8ui >i>I„

Xr . III , . INS . 20—26.

Nr . 3 . Llsick
kür kuxxeii.

Vorckers . ck.
Luxxl.

Ur . 4 . Xloiä
kür kuppen.

Vc>r <l6r3 . ck.
Luxxl.

>r . 1-

Xr . S . « tsiä kür
Aüüebsii von 7 — 3

lutiraii.
Le3ohr . : Vorcker3.

cl. Ziipxl

Xr . 6 . Xtsiä kür
Ijlüäoüsn von 15 — 17

Jaliren . Zoiiaitt u . Hz-

IV , ki ? . 21— 28 .̂
y. Viisü?« kür illäüelleii , Xunden imü ruppen.

Xr . 7 . Xtsiü kür Ilüäatiöu
vou 8 — 16 üulirsii.  Vorcksr-

imsiollt . (Hierzu X' r 9.)

ZuppI , Xr . V , INF . 2g— 62.

Hr . 8 . Lruiit-
toilerts  kür

kuxxeii.

Xr . 9 . Xteiü kür blüüotieii,
von 8 — 16 üuürkll . Rüotc-

ansiolrb . (? ri Xr . 7.) !

Suxxl ., Xr . V , INF . 2g— 32.



ffO,M
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Ksrckerobv -KeAeiistämleii.

nnd näht nach Abb. Bügel
Bänder zum Schlichen an.

ans rothwollcncr

Nr. 17. Bordüre zur Verzierung von Tinten¬
wischern, Nadclbiichcrn und dergl.

Die Bordüre wird auf grauem Tuch mit farbiger Cordouuct-
eide im point -russo und Kuötcheustich ausgeführt . (3i,6gv)

Nr. 18 und 19. Atrasipe mit Stickerei.
Dessin: Vorders, d. Suppl, , Nr . VII . Fig . S4.

Die Atrappe , welche ein Arbeitstäschchen imitirt , ist aus Stroh-
caneva. augefertigt , welcher mit Applicatiousstickerei verziert und
mit einem Futter aus rothem Kaschmir versehen wird. Mau schnei-
det zur Ausführung der Atrappe aus Cancvas und Kaschmir je
einen dreieckigen Theil,
überträgt die Umrisse
des Dessins Fig . :t 'i
auf den Canevastheil.
stickt die Erdbeeren mit
rother Wolle im ineinan¬
der greifenden Plattstich
und verziert sie mit
Steppstichen von gelber
Seide . Die einzelnen
Blättchen der Erdbeer-
blüthen schneidet man
aus weißem Tuch und
applicirt sie mit weißer
Filoselleseide. Die Blät¬
ter . Stiele und Zweige
werden im Stiel - und
Plattstich mit grüner
Wolle und Seide in
mehreren Nüanccn ge¬
arbeitet . Nach Voll¬
endung der Stickerei ver¬
sieht man den Canevas¬
theil mit Futter und
faßt ihn mit rothscide-
nem Bande ein. Als¬
dann faltet man den
Theil nach Abb. derar¬
tig . daß sich ein Dreieck
bildet , verbindet die an¬
einander treffenden Sei¬
ten mit langen Stichen
Schnur sowie rothseidene

(34,800 . 801 . 53 . 54)

Nr. 27 und 28. Franzcn zur Garnitur von
Gardrrobe-Grgcnstiindrn.

Die Franze Abb. Nr . 27 besteht aus Büscheln, welche aus schwur,
zcr Cordonnctscide und schwarzer gecröptcr Scidenlitzc arraugirt und
einer 1 Cent, breite» Seidcngnimpc eingeknüpst sind.

Für die Franze Abb. Nr . 28 hat mau einer Vi Cent, breite»
Seidcnlihe schwarzscideue Schnur in Schlingen anszunähen und die
nach unten sallcndcn Schlinge» der Abb. entsprechend zu drehen.
Alsdann knüpst man denselben Büschel aus schwarzer Cordonnctscide
ein. sso.vüo. ai .ooss

Nr. 29 und 30 . Dcckc mit Stickerei.
Die Decke aus

«'ernfarbcnem Java-
Canevas ist mit
einer Bordüre ver¬
ziert, welche mit wei¬
ßem starkem Frivoli¬
tätengarn im poiut-
russo und Sinyrna-
stich, sowie mit star¬
kem, türkischem Garn
im potit-poinb gear¬
beitet wird. Abb. Nr.
29 bringt eine ver¬
kleinerte Ansicht der
ganzen Decke; die¬
selbe erfordert einen
viereckigen Canevas¬
theil von entsprechender
Größe, welcher8 Cent,
weit vom Außen-
rand entfernt je über
4 Doppelfädcn Höhe
und 2 Doppelfäden
Breite mit Languct-
tenstichen von weißem

I7r . 28 . 2lir Karnitur von
Karcherobs -KeAenstänaen.

Nr. 20 und 21. Atrappe mit Stickerei.
Dessin: Vorders. d. Snppl .. Nr . VI , Fig . 33.

Die Atrappe . welche die Form einer Düte hat , ist uns Stroh -Cane-
vas hergestellt und mit Applicatiousstickerei verziert . Man schneidet zur
Anfertigung derselben ans Cancvas und Gaze als Futter je
einen viereckigen. 20 Cent , großen Theil , heftet beide Theile
ans einander, überträgt nach Fig . die Contonrcn des Des¬
sins ans den Cancvas . applicirt für das Gesicht einen pho
tographirten Kopf , für die Kappe und das Gewand braunes
Tuch, welches mit ^angnetten - nnd Kettenstichen von branner
Filoselleseide verziert wird. Den Bart markirt man mit in¬
einander greifenden Stichen von weißer Wolle, den Erdboden
mit gleichen Stichen von grüner Wolle. Der Wcihnachtsbaum
wird mit grüner Wolle nnd farbiger Filoselleseide im point-
ius8e ausgeführt . Nach Vollendung der Stickerei faltet man
den Theil so. daß sich eine längliche Düte bildet und deckt die
Verbindung sowie den Anßenrand mit Strohborte . Alsdann
verziert man die Düte mit einem Bügel von rothwollener
Schnur, welche an den Seiten in Schlingen aufgenäht wird,
sowie mit rothen Wollcnbällchen und bringt nach Abb. roth-
seidene Bänder zum Schließen an.

Nr. 22 und 23. Pleins zur Verzierung
von Taschen.

-111S86-Stickerei.
Der Plein Abb. Nr . 22 wird auf Java -Canevas

mit farbiger Cordonnctscide im pc>int -ruL5o und
Kreuzstich aufgeführt . Für den Plein Abb.
Nr . 23 spannt man schwarze Seide in schräger
Richtung, so daß Carreaux gebildet werden,
nnd befestigt die Krenznngspnnkte mit Stepp¬
stichen von rother Seide. (34 .322.  24)

Nr. 24 und 25. Ständer
mit Stickerei zu
Schmucksachcn.
Das Gestell des

Ständers ist aus
schwarz lackirten
Rohrstäben , de¬

ren Enden
Glasperlen

zieren, her¬
gestellt

undmit
einem
Boden

und Wän¬
den von Car¬
ton ausgestat¬
tet 1 letztere sind
auf der Außenseite
mir eiper Stickerei
verziert , welche nach
Abb. Nr . 25 auf einem
Fond von Bastgeflecht im
Platt - und Stielstich, sowie im
poini -russc; mit gespaltener Filo¬
selleseide ausgeführt wird . Für
das Gitter wählt man braune Seide
in zwei Nüancen , für die Blüthen rothe
Seide , für die Blätter , Stiele und Zweige
grüne und braune Seide in mehreren Nüan¬
cen und stickt den Vogel mit blauer Seide.
Innen ist der Ständer mit einem Futter von
blauem Atlas versehen, welches vorher auf einer
dünnen Wattenlage mit blauer Seide in Carreaux
dnrchsteppt wird . Den Ansatz des Futters deckt starke
blaue Seidenschnur ; gleichfarbigefeine Schnur begrenzt die
Stickereitheile. Derartige Ständer sind bei O. Krappe,
Berlin , Leipzigerstr.  12 !1, vorräthig. (34 ,824. 25)

Nr. 26. Tintenwischermit Stickerei.
Znr Herstellung des Tintenwischers bekleidet man eine runde , 8

Cent, große, 3 Cent , hohe Pappschachtel auf den runden Flächen mit
blauem Atlas , sowie mit weißem Tuch, welches vorher mit Stickerei verziert
wird. Man führt die Krenznaht mit rother , die pniut -russe -, Stepp - ui..
Knötchenstichc theils mit gelber, theils mit blauer Seide ans und näht für die

Bogen Goldfaden

Nr . 29 Decke mit Stickerei.
(Hierzu 3V.)

Nr . 32 . ulsno ^ raiiiiii
2iir VersieruuA van
Dascksutiickern.

eisZstieks-
rel.

Nr . 31. klone Aramm
2iir VersierunA .von

Dn.Lckentückern.
z» ^Vei888t .ieke-

rei.

Erklärung der Zeichen: n erstes (dunkelstes), w zweites (hell¬
stes) Grün , > Gold, lH Hellbraun . » Schwarz, Stahl,

u Krystall, in Kreideweiß.
Nr . 34 . Lorcküre  2iir  Ver ^ieriin ^ von Dkermoinetern

ocker Nlirstünckern . ? 6i'l6N8iie ^ 6i'6i.

mit schwarzerSei
de auf. Hierauf
schneidet man das Tuch
nach Abb. zwischen den
Dessinsiguren fort . Nach¬
dem man die Tnchtheile den
Flächen aufgeklebt hat , beklei¬
det man den Rand der Schach¬
tel mit einer in Tollfalten ge¬
ordneten Rüsche aus 3 Ceni.
breiten , gezähnten , schwarzen
Tnchstreifen nnd befestigt den
vollendeten Tintenwischer auf
einem Fuß ans Bronze. Der¬
artige Tintenwischer sind bei
C. A. König , Berlin , Jäger-
straße 23, vorräthig.

Frivolitätengarn umrandet wird;
unterhalb der letzteren zieht man die Qucrfädcn des Cancvas
für die Franze ans. Die Bordüre ist derartig gearbeitet,
daß die Ausführung der Stickerei auf beiden Seiten gleich
corrcct erscheint. Abb. Nr. 30 gibt einen Theil des Dessins
in Originalgröße; man führt zunächst die Dessinsiguren in

petit -point mit türkischem Garn ans und zwar
hat man die Arbeit hin- nnd zurückgehend in
schräglaufender Richtung mit sogenannten Vor-
stichcn auszuführen, wodurch bei der hingehen¬
den, abwärts zu arbeitenden Reihe nach je 2
sich kreuzenden, schräg überspannten Doppelsäden
2 Doppelsäden srci bleiben, welche bei der zurück¬
gehenden, auswärts zu arbeitenden Reihe mit
gleichen Vorstichen ansgcsüllt werden. Ansang
nnd Ende des Arbcitssadens sind möglichst wenig
sichtbar unterhalb der fertige» Stiche zu befesti¬
ge». Nach Vollendung der potit-pomd-Stickcrei
füllt man den Fond 'zwischen den Dessinfignrcu
mit poillt-lnsse-Stichen von weißem Frivolitätcn-

garn aus, welche ein Gitter imitiren, Die
Ausführung dieser Stiche geschieht in schräger
Richtung, so lange es sich mit den Contonren

des Dessins vereinigen läßt. Man leitet
bei Beginn der Arbeit den Faden von

der Rückseite ans nach oben, spannt
ihn über 2 Doppelfäden in senkrechter

Richtung nach abwärts, leitet die
Nadel in einein rechten Winkel

von rechts nach links unterhalb
zweier Doppelsäden nach der

Außenseite nnd wiederholt
vom * Zurückgehend

* spannt man den
Faden über die

beiden zuletzt
unterlegten

wagcrech-
teni Dop-

«s . pelfä-
dcn,

leitet
die Nadel

unterhalb des
ersten anflie¬

genden Stichs von
Niiteii nach oben

stechend nnd wieder¬
holt vom Hierauf

spannt man den Faden
von links nach rechts, leitet

die Nadel von oben nach unten
stechend unterhalb zweier Doppel¬

fädcn in senkrechter Richtung nach
der oberen Seite zurück, ^ überspannt

zwei Doppelsäden von rechts nach links,
leitet die Nadel von oben nach unten stechend

in wagcrechter Richtung und wiederholt vom^
Um die noch freien Seiten eines Carreaus zu

decken, ^ leitet man die Nadel von links nach rechts
nach der obereil Seite, überspannt die noch freien2

Doppelfäden des Carreaus und wiederholt vom Znr
Ausführung der Smyrnastichc, welche ans zwei sich kreu¬

zenden, einfachen Kreuzstichen bestehen, leitet man den Ar-
bcitsfaden zunächst ans der Rückseite der Arbeit in wagc¬

rechter Richtung hingehend von rechts nach links über 4 Dop¬
pelsäden des Cnnevas, zurückgehendans der oberen Seite in ent¬
gegengesetzter ......

Xr . 30 . ? bett cker Stieberei -Lorääre
2ii Rr . 29 . OriMnal ^ össs.

Richtung bis zum
Ausgangspunkt. Als'-

dann spannt man den Fa¬
den ans der Rückseite über
2 Doppelfädcn nach links
zurück, führt ihn durch
die Mitte des zu arbei¬
tenden Sinyrnastichs nach
der Außenseite, macht ans
derselben Seite der Ar¬
beit einen Stich über

2 Doppelsäden nach
Erklärung der Zeichen: El Gold, s Stahl , El Krystall,

l Milchweiß, » Blau , Schwarz,
Ur . 35 . Zerstöre smr Verriornn ^ von ivksrmo-

meteru oster Uterstänsteru . Uorleustioüsrsi.
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abwärts mid auf der Rückseite eiuc» Stich über 4 Doppcl-
fädcu nach aufwärts . Hierauf leitet man die Nadel auf der
obere» Seite bis zum Krenznngspunktc nach iuneu, dann in
schräger Richtung nach abwärts , sticht die Nadel nach der oberen
Seite, 'spannt den Faden in schräger Richtung nach der ent¬
gegengesetzten Seite über 4 sich kreuzende Doppclfädcn, führt
die Nadel nach der Rückseite und leitet sie iin Krenznngs-
pnnkte nach oben. Sodann spannt man den Faden in schräger
Richtung nach der unteren, noch freien Ecke des Smprnastichs,
führt ihn ans der Rückseite in entgegengesetzter Richtung über
4 sich kreuzende

Doppelsäden,
leitet ihn nach

der Außen¬
seite nnd sticht
die Nadel in der
Mitte unterhalb
der sich kreuzen¬
den Fäden nach
der Rückseite zu¬
rück. Mit Be¬
rücksichtigungder
Abb. setzt man
die Arbeit in glei¬
cher Weise fort.
Nr. ZI und
32. Mono¬
gramme zur
Verzierung

von Taschen¬
tüchern.

Weißstickerci.
Die Moil 'ogramme

werden im Platt-
und Stielstich mit
feiner weißer Stick-
banmwolle ausge¬
führt . (24,011 . 12)

Nr . 54 . ? ran2e 2iir Oarnitur von Decken
nnä äerxl . Xnüpt 'a.ideit.

Nr. 3Z. Beinkleid für Knaben.
Häkelarbeit und point -rnsss -Stickerei,

Schnitt : Rucks, d. Suppl ., Nr . XI , Fig . 60 und 61.
Dieses Beinkleid ist mit blauer Zcphyrwolle gearbeitet , am Außenraude

mit einer Zackenreihe begrenzt und mit iioint -i usse-Stickerei , welche mit
weißer Zcphyrwolle ausgeführt ist, sowie mit weißen Knöpfen verziert . Fürdas Beinkleid arbeitet man zunächst nach dem mit  Fig . litt  gegebenen Schnittdie vorderen und Hinteren Beinkleidthcile je vom unteren Rande in einer
Abart des tunesischenHäkelstichs, welcher nur insofern von dem gewöhn¬
lichen abweicht, als man je die M . der 1. Tour einer Musterrcihe statt ansden senkrechten Gliedern , aus den Kcttenmaschen der vorigen Mnsterr . auf¬
zunehmen hat : außerdem hat man dem Schnitt entsprechend zu- und abzu¬
nehmen (die Ausführung dieser Ab- und Zunehmen haben wir in der Be¬
schreibung zu Abb. Nr . 58 auf Seite 342 dieses Jahrgangs gebracht). Hier¬auf nähr man je einen vorderen und einen Hinteren Beinkleidtheil von 63bis 64 nnd von 65 bis 66 zusammen und verbindet die vorderen , sowie die
Hinteren Beinkleidthcile je von 64 bis Stern mit einander . Für jedes Bünd¬
chen am unteren Rande des Beinkleides macht man einen Anschlag von 33M ., häkelt darauf 4 Mnsterr . und begrenzt dasselbe an einem Qncrrandc
sowie am unteren Rande mit einer Zackenreihe folgender Art : Stets ab¬
wechselnd 1 feste Masche in die zweitfolgcnde M ., i Luftmasche, 5 Stäbchen-maschcn in die zweitfolgende M .. 1 Luftm. Alsdann reiht man das Bein¬
kleid am unteren Rande in Falten und näht ihm daselbst je ein Bündchenan . Für einen Gurt an der Hinteren Beinkleidhälfte häkelt man auf einem
Anschlage von 78 M . 6 Musterr . und verbindet denselben mit der zuvor bisans 20 Cent, in Falten gereihten Hinteren Beinkleidhälfte , die Enden des
Gurtes zu beiden Seiten in gleicher Länge überstehen lassend. Die Qucr-
ränder des Gurtes versieht man, nachdem man demselben einen Streifenans blauem Stoss gcgengesetzt hat , mit Haken und Oesen zum Schließen.
Alsdann arbeitet man den vorderen Gurttheil nach dem mit  Fig.  61 zurHälfte gegebenen Schnitt im Ganzen und verbindet denselben, ihn zuvormit einem Futter versehend, nach den gleichen Zeichen mit der vorderen
Beinkleidhälfte, welche man zuvor entsprechend einzureihen hat . Hieraufbegrenzt man den Schlitz, sowie den Außenrand des vorderen Gurttheilesmit der zuvor beschriebenen Zackcnreihe, führt die xvint -russe -Stickerei aus

- und verziert das Beinkleid auf den Qnerrändcrn des vorderen Gurttheilesund je auf dem Querrande jedes Bündchens mit 2 Knöpfen. Schließ
lich versieht man den vorderen Gurttheil je mit 2 Haken, den hinte
reu Gurttheil mit den entsprechenden Oesen. (34 ,770. 71)

Ar . 48 . Nissen 2iir Nnüxkarkeit.

Nr . 49 . Detail 211
Nr . 54 — 56.

Nr . 50 . Detail 211
Nr . 54 — 56.

Nr . 51 . Detail
211 Nr . 55.

Nr . 52 . Detail
211 Nr . 54.

Nr . 53.
211 Nr.

Detail
56.

Nr . 55 . ? raa2S 2ur 6arnitnr von Decken
unä äer ^ l . Nnü ^ stirlieib.

Nr. Z4 und 35. Bordüren zur Verzierung
von Thermometern oder Uhrstiindern.

Perlenstickerei,
Man arbcitct die Bordüren auf Cancvas mit Perlen,

Farbe » die Zeichen -Erklärung angeben , (sr,4vi.
deren
sei

Nr. 48—50. Frnnzen zur Garnitur von
Decken und dergl.

Knüpfarbeit.
Obgleich die Knüpfarbeit keinen Anspruch darauf

machen kann, unter die neueren Arbeiten gerechnet zu
werden, vielmehr häufig in früheren Jahrgängen des

»0 » « » ZVIX
»so » » » » X« » o » »

»»XllllZ-M »» - s » »»»»»SllllMZXVZZ»»»
» » « SXlllZZZXZW» » »
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Erklärung d. Zeichen:
« erstes (dunkelstes ),
ci zweites , B drittes

(hellstes)  Rosa,
ss erstes (dunkelstes ) ,

^ zweites (hellstes)
Grün.

Alr . 58 . Dessin
2ii Nr . 57.

Nr . 56 . Nran26 2nr darnitnr von
Decken unä äer ^ l . Xnüi ) lurl ) 6iß.

Bazar Anleitung dazu gegeben und
Dessins sowie Details derselben ge¬
bracht wurden (zuletzt noch im Jahr¬
gang 1874 aus Seite 223 bei Er¬
wähnung sich auszeichnender alter
Spitzenarbeit auf der Wiener Welt¬
ausstellung), so kommen wir dar¬
auf zurück, da die Arbeit neuer-

>»»»»»»? »^
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Erklärung dcr Zeichen:
» erstes idunkclstes ),

" zweites , lv drittes (hell¬
stes ! Blau , « erstes (dun-
kclstcsl , - zweites (hellstes?

Grün,
Xr . 53 . Hessin

2N Xr . 57.

dient man sich eines viereckigen, vorn etwas abgedachte»
schweren Kissens (siehe die Abb. Nr , 48), Ans demselben be¬
festigt man mittelst Stecknadeln die wagcrechten Fäden, welcheals Grundlage der senkrechten Knüpsfädcn benutzt werden.

Diese Franzcn sind mit drellirtem Garn gearbeitet, dochkann man sie je nach ihrer Verwendung auch in Wolle, Seihe
oder feinen Schnürchen ausführen.

Für die Franze Abb, Nr , 54 befestigt man zunächst j»
dcr Weise der Abb, Nr , 48 einen doppelt zusammengelegten,»»
seinen Enden verknüpften Anschlagfadcn, welcher der erforder-

lichcn Länge der
zu verwenden¬
den Franze ent¬
sprechen muß,
mittelst einer
Stecknadel »»
dcr linken Seite
des Kissens, lei¬
tet denselben
straff über das
letztere zur an¬
deren Seite hin
nnd befestigt ihn
daselbst ebenfalls
mit einer Steck¬
nadel, das über¬
stehende Ende
aufwickelnd und
es zur Seite

herabhängen
lassend. Diesem
Anschlagsadcu

schlingt man je
in Zwischcnräu-
inen von
Cent, 32 Cent,
lange, zu ihrer
Hälfte zusam¬
mengelegte Fa-

dcnendcn
(Knüpffäden) an (siehe Abb, Nr , 49). Jeder cingeknüpste
Faden wird mit einer Stecknadel auf dem Kissen befestigt.
Hieraus führt man je mit den doppelten, vorn über
dem Kissen herabhängenden Knüpfsäden die t , Tour fol¬
gender Art aus : An der linken Seite beginnend. Stets
mit dein nächsten Knüpfsäden t doppelten Langnettenknotcu,
indem man mit einem Ende desselben eine Langnellenschlinge
um das zweite Ende arbcitct nnd dann mit letzterem eine
Langnettcnschlingc um das erste Ende ausführt (siehe die
Detailabb.  Nr,  52 ). Bei Ausführung des Knotens hat mau
stets das Ende, um welches derselbe gearbeitet wird, straff
anzuziehen. Für die 2, Tour befestigt man zunächst eine»
doppelten wagcrechten Einlagefadcn in gleicher Länge mit
dem Anschlagfaden an der linken Seite des Kissens, leitet den¬
selben quer über die Knüpsfädcn hinweg, ihn mit der rech¬
ten Hand festhaltend, nnd führt alsdann mit dcr andern
Hand, an der linken Seite beginnend, mit jedem Ende des
nächsten Knüpsfadens zwei Languettcnschlingcnüber den Ein¬
lagefadcn ans (siehe die Detailabb, Nr, 59), denselben dabei
stets dicht an die Knotenrcihe dcr vorigen Tour heranziehend
nnd ihn schließlich an der anderen Seite des Kissens befesti¬
gend, 3, Tour : Wie die I , Tour , doch hat man mit dc»
Enden jedes Knüpsfadens statt einen, zwei doppelte Languet-
tenknoten zu arbeiten, 4, Tour : Wie die vorige Tour , doch
hat man stets das 2, Ende des nächsten nnd das 1, Ende des
folgenden Knüpsfadens zu verknüpfen, 5, Tour : Wie die
vorige Tour , doch hat man statt 2, 3 doppelte Langnettenkno¬
tcu zu arbeiten. In dcr 9, Tour hat man stets 3 dcr dop¬
pelten Knüpfsäden zusammen zu knoten nnd nach ihrer Voll¬

endung die Fadencndcn gleichmäßig zu beschneiden.
Die Franze Abb, Nr. 55 hat man in gleicher

Weise zu beginne», wie die zuvor beschriebene, je
39 Cent, lange Fadenenden als Knüpsfädcn in
regelmäßigen Zwischenränmen anschlingend, I,
Tour : Wie die 2. Tour der vorigen Franze , 2.
Tour : Stets mit den nächsten beiden doppelten
Knüpssäden' 9 doppelte Langnettcnknoten, wozu mgn
je mit beiden Enden eines Knüpffadens schürzt(siehe
die Abb, Nr , 51), Dann werden die Knotenreihcn
nach Abb. geknüpft.

Auch die Franze Abb, Nr,  59  beginnt man
in zuvor beschriebener Weise. Jeder Mustersatz

Hr . 99 . Pusoke SU Unnän .rvsiten nuä Xüd -? tensiliei >.
<? S8o !Uc>88SII. (Nicr -u Xr , «l und uz.)

Xr . 93 . ? visobLnss,ts 2tir VersieruuU von I -iitßsrieu.  Vsmzbinnisollö  Ftieüvrei,

Xr . S7 . Urdeitsdsntel mit Stivkerei.
(Hisr -U Xr , 58 und 50,1

dings wieder sehr beliebt zu
werden beginnt. In der Vor¬
aussetzung, daß nicht alle
unsere Äbonnentinncn mit
dcr Knüpfarbeit vertraut
sind, geben wir zu den Fran-
zcndessins die erforderlichen
Details , welche die Ausfüh¬
rung der verschiedenen Kno¬
tenarten deutlicher veran¬
schaulichen nnd in Verbin¬
dung mit dcr Beschreibung
den Unkundigen die Arbeit
erleichtern sollen. Zur Her¬
stellung der Knüpsarbeit be- Xr , 92 . Stiekersiboräürs sm Xr . 99.

Xr . 91 . Insclik su Rnnänrdoitsn unä Xüv - Uteusilieu.
Ksökknet. xr , «»,)
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/ Hr . K4. rkvker
? mit ? is .ttstiok-
,// Stickerei.

Hr . KK. ? ävker
mit Perlmutter-

eukiegeu.Hr . KS. ? üoker eus kluruiiout.
keäeru.

der Knüpffäden zilsammeii in einen
Knoten zu schlingen und hierauf je mit
den 12 am Tiefencinschnittjeder Zacke
befindlichen einzelnen Enden der Knüpf¬
fäden die dichte Figur des Dessins fol¬
gender Art auszuführen: Man legt den
7, dieser 12 Knüpffäden, denselben als
Einlagefaden benutzend, nach Abb. die
Fadenzwischenränine abmessend, über
die K ersten Knüpfsäden und führt mit
jedem derselben nacheinander, von rechts
nach links arbeitend, 2 Languetteuschlin-
gen aus ; dann legt man den 6. Knüpf¬
fäden über die 5 letzten der 12 Knüpf¬
fäden, denselben als Einlagefaden be¬
nutzend und führt nun von links nach
rechts arbeitend ebenfalls mit jedem der
5 letzten Fäden 2 Languettenschlingcn
ans (siehe die Detailnbb. Nr. 5L). In
entsprechender Weise vollendet man die
dichte Figur , die Knotenreihen stets fest
aneinander reihend, indem man den 8.
und 5., den 9. und 4. Faden u. s. f.
als Einlagefaden benutzt.

(34,882. 833. 83S. 890. 900. 902)

Nr. 57—59. Arbcitsbnitel mit
Stickerei.

s des Dessins erfordert 8 doppelte
. Knüpssäden von je l!8 Cent, ganzer

Länge, welche in ans der Abb. er¬
sichtlichen Zwischenräumendem An-

- schlagfadcn angeschlungen sind. Die
i i . Tour arbeitet man wie die 2.
. Tour der Abb. Nr . 54. 2. Tour:
: Stets das 2. Ende des nächsten
! Knüpffadeus über das 1. Ende des¬

selben gelegt und mit letzterem 2
Langncttenschlingcu über ersteres
ausgeführt, dieselben stets dicht an
die Knotcnrcihe der vorigen Tour
ziehend. In sämmtlichen 9 folgen¬
den Tonreu kommt stets dieselbe
Knotenart zur Ausführung , doch
hat man, die Abb. berücksichtigend,

^ zunächst die durch Ver-
! kuüpfung der verschiede¬

nen Enden der doppcl-
ten Knüpffädeu je nach
entsprechenden Faden-
zwischcnränmeu sich bil-
dcnde Zackcnreihe im

- Nctzdefsin auszuführen, WMMM
! alsdann je die 4 ein-

zelnen an jeder Zacken- g?,
spitze befindlichen Enden

theil auf. Alsdann befestigt man auf dieser Tasche
ein Nadelbuch sowie ein Nadelkissen: ersteres erfor-

einen 7 Cent, langen. 4 Cent, breiten Theil,
der ringsum mit Band eingesagt, der Mitte ent-
"̂"6 Buchform gefaltet und mit gezähnten Thei -

!eu aus weißem Flanell versehen wird. Für das
Nadelkissen schneidet man aus Drell zwei je 4 Cent.

-'M ' im Quadrat messende Theile, heftet sie aufeinander.
füllt das Kissen mit Watte und faßt es ringsum
mit Band ein. Den Ansatz des Nadelbnchs und

AHk 'Mst'' Kissens decken Schleifen von gleichem Band. Fer-
richtet man zum Durchziehenvon Nähseide.

Zwirn oder Baumwolle aus grauem Drell einen
Cent, langen, 10 Cent, breiten Theil her, faßt
ringsum ein , verziert ihn in 0 Cent, weiten

Zwischenränmenmit einer Krenznaht ans blauer
Seide und befestigt ihn nach Abb. Nr. 0t auf

dem Fnttertheil ! letzterer ist außer-
dm" noch mit l kleinen Täschchen
ans granein Drell zu Knüpfen, Na-
dein, Haken und Oesen ausgestattet.
Jedes Täschchen erfordert einen 12
Cent, langen, 0 Cent, breiten Theil,
dessen Ecken an einem der Quer-
ränder für den Ueberschlagabge-
schrägt werden. Nachdem man die

ÄWnPW DMlA M einzelnen Theile ringsum mit Band
eingefaßt hat. legt man jeden

-/////MTaschentheil !» Cent, breit um und
verbindet die doppelte Stofflagc mit
überwendlichen Stichen. Jeder

^ ^ Ueberschlag wird mit einer Knopf-
Hr . 68 . Xieiä g.ns 1 -otkst uoü Vixogi . cstoü schlinge. jode Tasche mit einem

Der Beutel ist ans blauem Atlas hergestellt, lokne k ^ietot ). Vorcksra,nsiekik . l? n Xr. l!g.> Knasts versehen: hieraus befestigt
mit einem Boden aus Carton versehen und mit Lellnitt unck Lesellr. : Rüelcs. ck. Luxxl., Xr. VIII , man die Taschen nach Abb. Nr.  0l
einer Bekleidung ans Bastgeflecht ausgestattet, Ist?. 35abc—49. ans dem Fnttertheil. Alsdattn heftet

welche mit Stickerei verziert wird.
Der Boden besteht aus einem
quadratförmigen,  18  Cent, großen
Theil ans Carton, welcher auf
einer Seite mit blauem Atlas H"' '
als Futter versehen wird. Für - stst.'X
die Bekleidung schneidet man aus /st , ".-vA ^
Bastgeflecht einen guadratfvrmi- /
gen, 24 Cent, großen Theil und /st st ^
führt in den Ecken die Stickerei , st ,/ ..
den Dessins Abb. Nr. 58 und 59 ! ' st'
entsprechend im Kreuzstich mit ^ ' / st /. V X
Filoselleseide ans , deren Farben -- / // V ..MM
die Zeichen-Erklärungen angeben! ! ^ V ^ ' ^ FÄU
außerdem verziert man den Bast- ^ stst' X -st / 'ijst!I''st s
theil 1 Cent, weit vom Außen- ^
rande entfernt mit Kreuzstichen ^
ans sclnvar',er und B -
Stichen von gelber Seide . Zur
Herstellungdes Benlels icl,neidet . /H iiiljjjljj H->'
man ans blauem Atlas einen H !H
70 Cent, langen, 25 Cent, breiten >W !!!iV e
Theil , welchen man an seinen X - .  X !!  ̂st "
Qnerseiten verbindet. Alsdann -
legt man ihn am oberen Rande . _/ ( OXUV'5 Cent, breit nach der Rückseite ^

^ um und dlirchstepptdie doppelte ^

^ durchzogen wird , deren' Enden >
man in Knoten knüpft. Hierauf st« » »  sti stst-st̂ ^ .s''IiW >ist

s> Wtt man den Beniel dem Boden st' ' '
W am Ankenrande gegen, befestigt . 'K'ä st st.'i.

Ist: die Bekleidung an dem Boden i !st stX ^ st st ststst
X " und legt die Ecken derselben der- .MWWW !!! MU ŴW ^ . st.Ist!'
ist artig um. daß sie dem Beutel stst
st^ nach Abb. aufliegen. Den Rand X

der Bekleidung umgibt eine blät- st >Z
>. terartige Rüsche von 2 Cent, stst
st breitem blauem Atlasband. Der- ,

Ijjst artige Arbeitsbeutel sind bei O. stst
Ist Kräppe , Berlin , Leipzigerstr . >jlsst

stst. 129, vorräthig. s34,826j i.M

st Nr. KV—62. Tasche  ist
st zu Handarbeiten und
ßst Näh-Ntcnsilicn.
W ! Dio Tasche, welche Abb. Nr. W
"Ist! 60 geschlossen . Abb . Nr.  01  geöff - ! st
Z >! net zeigt, ist ans grauem, mit stst
Mo Stickerei verziertem Tuch und , st
Ist!! i grauem Drell als Futter herge-
stst! stellt und mit einer Einfassung jX,
Mstt. aus blauem Taffetbandversehen. M
,Mst Zur Anfertigung der Tasche rich- ^
M tet man aus Tuch und ans Drell .M?-
W : je einen Theil von 39 Cent, mst.,
W . Länge und 23 Cent. Breite her
MI ^ und schrägt die Ecken an der stM
Ms! einen Querseite der Abb. Nr.  61 .fiüst

entsprechend ab. Alsdann führt
man auf dem Oberstoff die Sticke- isl!»
reibordüre nach Abb. ?!r. 02 im st.I >
Ketten- und Plattstich mit blauer >!«

^ Seide aus. Ans dem Fnttertheil
bringt man, der Abb. Nr. 01
entsprechend, zunächst zur Auf- Mß
nähme einer Handarbeit einen
Taschentheil an ; man schneidet
für denselben aus grauem Drell
einen der Breite des Futtertheils
entsprechenden,  12  Cent , langen
Theil , faßt die eine Querseite
desselben mit blauem Taffetband
ein und heftet ihn dem Futter-

Xleiü aus l-rrosAraiv unä XeixestoK.
R.üeka .n8ie1ib . Xr.  70 .)

Xr . 69 . Xleiü aus kalket uuü Vi ^o^nestotk (mit ? n.Ietot ). R.üe ^ -in8iejib.
(2u Xr. 68.) Lollnitt unck Lesellr . : Ilüekg. ck. Lnppl., Xr. VIII , Xi?. 35abc—49.

Xr . 70 . Xleiä aus (- i-osssi-aiu uvä Neixestotk . Voi ^ ei-llnsielit . (Hierzu Xr. 67.)
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man legieren dem mit Stickerei verzierten Qbcrstofs gegen,
sagt sie ringsum mit blauem Tassetband ein und bringt an
der abgeschrägten Seite der Tasche blaue Tassctbäudcr zum
Schlichen an. Derartige Taschen sind bei C, A, König , Bcr-
lin , Jägcrstr , 28, vorräthig , las,tos -, ?ogb, »20°)

Nr. 63. Zwischensah zur Verzierung von
Lingcricn. Vcnetianischc Stickerei.

Der Zwischensatz wird aus Batist oder Leinwand mit
feiner Stickbanmwollc gearbeitet und mit gewundenen Stäben
ans seinem Zwirn verziert . Zur Herstellung des Zwischen
sagcS überträgt man die Eonlonren der Dcssinflgnrc» aus
den Stoss und zieht sie mit Stickbaumwollc vor . Alsdann
spannt man siir die verbindende» Stäbe den Faden aus sei'
nein Zwirn hingehend , umwindet ihn
zurückgehendund umrandet die Dcssin-
fignrcn theils mit Stiel , theils mit
Langnettcnstichen, denen man nach
Abb. die PicotS einzuarbeiten hat , ^
Nach Bollcndnng der Stickerei schnei,
det man den Stoss von der Rückseite
ans zwischen den Dcssinsignren fort,

Nr. 64—66. Ball- und
Gescllschaftsfächcr.

Das Gestell des Fächers Abb
Nr . 64 ist aus Elfenbein geschnitzt
und mit meinem Taffct bekleidet, wel¬
cher vorher mit Stickerei verziert wird :
letztere wird im Platt - und Stielstich
mit verschiedenfarbiger Flockseide aus¬
geführt . längs des oberen Randes ist
der Fächer mit einer Bordüre ans
Pfauenfedern ausgestattet . Weißsei-
dcne Schnüre und Quasten vervollstän¬
digen den Fächer.

Der Fächer Abb. Nr . 65 ist ans
Marabontfedern zusamvengesetzt und
mit einem blanfchillerndeNVogel rer-

Nr. 73. Hutrasiote aus Scidcnrcps.
Schnitt : Nücks, d. Suppl, , Nr , X , Fig . 58 und 5».

Diese Hntcapotc aus schwarzem Seidenrepz in
aus einer Hntform arrangirt . Der Rand derselben
ist mit in Falten gereihtem schwarzem Sammet
bekleidet. Man schneidet siir die Capote ans Seiden-
rcps nach Fig . 5,8 und S!» je zwei Theile und
näht dieselben nach den gleichen Zahlen zusammen
Alsdann ordnet man Fig . 58 , je Kreuz ans Punkt
befestigend, in Falten und näht sie der Hnisorm
ans. Hieraus bescstigt man die mit Stern bczeich,
ncten Stellen an der Seite , die mit Doppelpunkt
bezeichneten Stellen längs der Mitte der Hntsorn,
und stattet die Capote mit einer Fcdcrnbordüre

sowic mit Schlingen von Sammet aus'
Die Gegenstände Abb, Nr , 72—78 sj„d
bei S , Hering , Berlin , Friedlichste
182, vorräthig,

Nr. 74 und 75. Hut und
Muffe für Mädchen.
Das Gestell des Hutes mit aufge¬

schlagenemRand ist mit Hahnenfedern
überdeckt und mit einem buntschillern¬
den Vogel ausgestattet . Die Muffe
ans Hahnenfedern ist mit Watte und
Roßhaar gefüllt und mit Atlas als
Futter versehen. (34 ,731. 303. 305)

Nr. 76—78. Hut, Müsse
und Kragen für Mädchen

von 16—12 Jahren.
Hut , Muffe und Kragen sind ans

Hahnensedern arrangirt . Ersterer ist
mit einem rothen Flügel , die Masse
und der Kragen sind je mit einem
rothen Bogclkops verziert,

sar, ?»». ?s2, soss

Xr , 71. Düeatsroü ^ oie , 5-us
einem Duck arranZirt,

Xr . 72 . Larett aus Summet. Xr . 78 . Xuteaxote aus Seickeurexs.
Schnitt : Ullcks . ck. Snpxl ., Xr . X,

Pig . 58 null 59.

Xr . 74 . Hut aus Peäeru kür zunsss blääohoii.
sKicr - u Xr , 75.)

ziert : er hat ei» Futter ans blauem Atlas und ist am
Annenrande mit einer Bordüre von Pfancnsedern umgeben.
Der zum Zusammenschieben eingerichtete Stock aus
Bronze ist mit einem Kcttchcn versehen,

TaS Gestell des Fächers Abb, Nr , tii, ist aus Elfen¬
bein geschnitzt und mit Vögeln ans bunten Pcrlmntrcr-
plättchcn verziert . Der übrige Theil des Fächers zeigt
auf einem Fond von wcisscr Seide aus verschiedenfarbi¬
ge» Pcrlmntterplüttchcn arrangirtc Blumen , Dcn Aujscn-
rand des Fächers begrenzt eine Bordüre aus Marabout-
sedcrn. Schnüre und Quasten von weister Seide vervoll¬
ständigen den Fächer, Derartige Fächer sind bei Frän-
kcl , Berlin , Passage Nr , 15 n»d 1V, vorräthig.

Xr . 73 . Dlukks uns Peäsru kür
g' nngö lfläächsu . s/. u Xr , 71,)

Nr. 67 und 70. Kleid aus Grosgrain und Ncigvstoff.
Der Rock dieses Kleides ist aus braunem Grosgrain gefertigt und mit

einem 16 Cent,
breiten Volant
von braunem
Neigöstosf (ei¬
nem vigogne¬
ähnlichen Ge¬

webe mit
Flocken von

weißer Wolle)
ausgestattet,

welcher am un¬
teren Rande
mit einer 7

Cent, breiten.
ä plissü gefalte- ,
tcn Frisur , am

Xr . 79 . ? a1stot ans Lammet . Xiiiekansieliß. (^ u. Xr . 86.)

Xr . 78 . Xraxen ans ? eäeru
kür Alääoken von 10 — 12

laüren . (?!u Xr . 76 und 77.)

oberen Rande mit
einem 1 Cent, breiten
Passepoil von Gros¬
grain begrenzt ist.
DieserVolant ist3 Cent,
weit vom oberen Rande
entfernt in Falten ge¬
ordnet und deckt zu¬
gleich den Ansatz einer
7 Cent, breiten , auf¬
wärts gekehrten Pliss6-
frisur von Grosgrain.
Die Tunika , welche dem
Rock aufgenäht ist, wird
aus Neigöstofs herge¬
stellt und mit Blenden
und Schleifen von
Grosgrain verziert . Die
Taille ist aus Neige¬
stoff und Grosgrain
hergerichtet und mit
Passepoil von letzterem
Stoff umgeben.

Nr. 71.Thcatcr-
capotc aus einem
Tuch arrangirt.

Diese Capote ist
aus einem gnadratför-
migen/82 Cent, großen,
gewebten Tuch von
weißer Mohairwolle,
welches mit einer 1!)
Cent , breiten Spitze
begrenzt ist, arrangirt.
Zunächst legt man das
Tuch zu einem Dreieck
zusammen, befestigt
zwischen der doppelten
Stofflage rosa Taffet
als Futter und ordnet
die mittlere (vordere)
Ecke des Tuches in
einige Falten . Als¬
dann stattet man die
Capote mit Schleifen
von 6 Cent , breitem
rosa Grosgrainband,
sowie mit einer rosa
Rose aus.

Nr. 72. Barett
aus Sammet.

Das Barett ans
schwarzem Sammet ist
mit Schlingen von
gleichem Stoss , mit
schwarzen Stranhfc-
dcrn und mit einer
Stahlschnalle verziert.

Xr . 77. Aukks nus Weckern kür
Aäckoden von 1<1— 12 üakrsu.

1 i? » Xr , 78,) - s-

Xr . 76 . Xut aus Peäeru kür Ickäächeu van
16 — 12 llnüren . jHjcrru Xr . 77 null 78.)

Nr. 76 und 86 . Paletot aus Sammet.
Der Paletot ist an-Z schwarzem Sammet gefertigt

und mit Lüstrinesnttcr und dünner Watte » Einlage
versehen. Die Garnitur bilden schwarze Spitze, eine
mit Chenillc-Grclots verzierte Paiscmcntcrie Bordüre,
sowie Schleifen von schwarzem Grosgrainband . Hut
aus schwarzem Filz mit Grosgrainband , Blumen und
einer Strauhscdcr verziert . Dieser Paletot sowie das
Kleid Abb, Nr , 87 und 70 sind dem Magazin ro»
Bonwitt und Littaner , Hoflieferanten , Berlin
Behrenstraße 2«-' , entnommen , ,,Z >)

lliv 1' rnucu unü ihr
Itoriik »nll <Iere»
ckeutnelic (iosehirhto
von 1815 hin 1870" ,

Xr . 86 . ? s.1otot aus Sammet. Vorcksrimsiollt . inicr - u Xr . 79.)
Hierdei ein Supplement, Schnittmuster enthaltend.
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